
W«. »«3. Freitag den 4 Mai »8«».

Z ,66. a (2) A u s w e i s . ^ - 90,.
Ueber die am :50. April i860 zur Rückzahlung ohne Prämie verlosten Obliga-

t i o n dc6 kramischen Grundentlastungsfondcs.
Mit Coupons » HV fl. Nr. 31U.

k R t t ^ si. Nr. 5!>:t, 11W, 1555, 1)88, dann Nr. l48«,
letztere nur mit dem Theilbetrage pr. 50 si.

« H«X> si. Nr. 5l»5.
tt H M ^ si. Nr. :li!^, 3?<i, 853, 1U95, 1W8, 1185, 1373,

1521 UNd 1593.
» » » HM>«> fi. Nr. 32, 204, 382 und ^42.

A l̂tz. ^ . Nr. 1180 pr. 20.WN si.
Vorstehende Obligationen werden mit dem

^ los ten Kapitalsbetrage in den hiefür i n
üsterr. W ä h r u n g entfallenden Kapitalsbe-
llägen nach Verlauf von sechs Monaten, vom
Acrlosungstage an gerechnet, bei der k. k. Grund-
^tlastungsfondskasse in Laibach unter Beoback-
l""g der gesetzlichen Vorschriften bar ausbe-
iahlt, welche Kasse auch für den unverlosten
^ ' i l be t rag pr. 5l> si. der zuletzt gezogenen
" b l i M i o n Nr . >48<i, pr. IM» fi. die enlspre-
")cnde neue Obligation ausfertigen wird

Innerhalb der letzten drei Monate vor dem
^lilösll i igs-Zeilpunkte werden die verlosten
Schuldverschreibungen auch von der k. k. priv.
^ c r r r e i c h i s c h e n N a t i o n a l - B a n k in
^U'n e s k o m p t i r t .

UebrigcnS wird auch zur allgemeinen Kennt-
'̂ 'ß gebracht, daß folgende bereits früher ge-
^gcne und rückzahlbar gewordene Obligationen

noch nicht zur baren Auszahlung prasentirt
worden sind, und zwar:

Nr. 228 und 3 ^ l ü 5tt f l . , Nr . tt48 und
löli.» il l<w f l . , Nr . l5>l und 5 > 9 2 ü 5 i l 0 s i ,
Nr . I l 2 3 und »129 « l t t l M si, und Nr . U l
pr. 5,WU st,, alle mit Coupons.

D a von dem Verlosungstage dieser Obl>
gationen das Recht auf deren Verzinsung ent-
fa l l t , so wird die Erhebung der dießfalligen
Kapitalsbetrage mit der Warnung in Erinne-
rung gebracht, das, in dem Fa l le , wenn die
über die Verfallszeit hinauölautenden Coupons
durch die priv. österr. Nationalbank eingelöst
werden sollten, die behobeilen Interessen von
dem Kapitale in Abzug gebracht werden müßten.

Laibach am 30. Apr i l l^UO,

Von der k. k. Grundentlastungsfonds-
Direktion für Krain.

^ >U3. n (2) ll'»55.

Konkurs - Verlautbarung.
3ur provisorischen Wiederdesetzung mehrerer

l 5cn geniischten Bezirksämtern deö KlisttN-
^Ndes erledigten AlruarüsteUen mit dem I a h -
^ögchalte von vierhundert zwanzig Gulden
^ » ss.) wird der Konkurs bis 20. M a i l«ti<>
"Ubgeschncben.

Die Bewerber um diese Dienstpostcn ha-
.^" ihre ^ „ ^ ^ f f ^andeS - Kommission für
,̂  ^''l!i)nal.?lngele^enheic der gemischten Ve-

°^°üamlt'r in Trieft gerichteten Gesuche binnen
^'gcr F^ist i,„ W,.^,> iy,,'l vorgesetzten Behör-

^ - »>id in so ferne sie anderen Kronländern
. ^ h ö r e n , durch die betreffende Landesstelle
^ der ^ ^ Krei.'behörde in Görz einzubringen,

H6^ ^'^'^^ " i l Rücksicht auf §. l 3 der aller-
U l , ^ ^ " Bestimmungen über die Einrichtung
^ b ^lmtswilksamkeit der Bezirksämter vom ! 4 .
^^p^'mbcr l>j5i2, dann aus die « A l 2 und
^ ^kr Amts Instruktion für die Bezirksämtel
la l^ ^ ' ^ " ' " ' " " ' ' ^ ' b u l t ö o r t und G<burtö^
f ^ . ' ^l l tcr, Re l ig ion , Stand (ob ledig, ver-
sah! 5 °b " ' W i t w e r , nebst Angabe der An-
glln ^ , l inder ) Studien und" sonstige Be fah l
Und s ^^l"chkenntuisse, bisherige Dienstleistung
Wül-5 ^ ' ^ ' allfallige Verdienste durch glaub-
ben ''^' ^^kllmcnte nachzuivlisen, und anzuge-
v ' l'b und in welchem Grade sie mit den
vf '^Ilelltfn der Bezir^Sänucr dcS Küstenlandes

^aiidr oder verschwägert silid.

^ o n der k. k. Landes-Kommission für die
Personal-Angelegenheiten der gemischten

^., Bezirksämter. Triest am ! ? . Apr i l l8««l,

' 'V2 2 ( , ) Nr l<>4!j

d̂ . K u n d m a ch u ll g
^ ^ - k. S teuer , zi"ndcs ' KotUUlissllin in
^"Nhs ' l'ctrcsscnd die Ueberrcichung der
'Ur h."rschreil»,l„„rll u Ha«su«sbek<.,l,»tuissc

^'e Zeit seit Gevrai >8Nl) biöhin l ^ t t « .
^e " ^^ „ Zwecke der Umlegung der Hauszins
h ^ ^>-' das nächstfolgende Steuer - Ver-
Ha^^^iahr i ^ j z sind dlc vorgeschriebenen
^ d i / v " ^ " " . ^ ' " ""d Zil'sertragsbekenntnisse,
^ f d i ^ / . ^ ^ " " G^-g i ^ t l U bis G<'orgi l ^ l i l ,

"ls nun üblich gewesene Art bei der

gefertigten k. k. Steuer - Landeö » Kommission
lnncryalb der unten festgesetzten Termine, während
den vor - und nachmiirä'gigen Amtostundcn ein-
zurclchell.

Die Herren Hauseigenthümcr, Nutznießer,
Aoministratoren und Sequester von Gebäude,,,
>o wie deren Bevollmächtigte hier in der S tao t
uad den Vorstädten iialbachs werden somit zur
rechtzeitigen und genauen Vollziehung der m
dieser Angelegenh.it bestehenden Gesetze und
Vorschriften angewiesen und aufgefordert, sich
bei Abfassung der Hausbeschreibungen danu der
Hauszm5dekenntulsse glnau nach der in voller
Wirksamkeit bestehenden Belehrung vom 2tt.
Jun i ltt2l> zu benehmen, wobei zugleich be-
merkt w i r d , daß auch alle Hü t ten , Buden,
Kramläden, deren Benützung oder Vermiethung
dem Eigenthümer nicht bloß zeitweise zusteht,
und bezüglich welcher diesem auch dab Eigenthum
der Grundfläche, auf der sie errichtet sind, zu-
kömmt, so wie alle zu einem Huuse gehörigen
oermietheten Hofläumc, Objekte der Hauszii'.s-
steuer bilden.

Die
nisse, so wie die denselben beizuschliesienden
Hausbeschreibungcn sind vor ihrer Ueberreichung
noch einer sorgfältigen Prüfung vorzüglich in
der Richtung zu unterziehen:

l . O^' in denselben alle Hausbestandtheilc
richtig aufgenommen wurden; solche sind mit
ihren, ihrer Vage nach von zu unterst ange-
fangen fortlaufenden Zahlen, wie dieß die Beleh-
rung vom 2«. Jun i l52!> anordnet, in den
Bekenntnissen genau übereinstimmend mit den
Bcschrc>dungcn aufzusühren.

Die bei einem oder dem andern Hause ge-
gen das verflossene Zahr emgetletcnen Aende-
rungen müssln jedesmal in der Hausbeschrcibung
und zwar in der Rubrik »Ali'.nell'iln.a.« nach-
gelviesen werden, und es dürsen bei jenen
Häusern, welche sich >;anz oder zum Theile im
Gcnusse von Baufreijahren befanden, die steuer-
freien Bestandtheile durchaus keine andere Zahlen
bezeichnung erhallen, als jene, welche sie durch
die Baufreijahresbewilligung erhielten.

Das Dekret, mittelst welchem eine noch
giltige zeitliche Zinüsteuerbefreklng bewilliget

wurde, ist jedesmal in der Kolonne »Anmer-
kung" aufzuführen.

2. Ob genau diejenigen Zinsbeträge, welche
über Berücksichtigung der etwa eingetretenen
Zinssteigerungen oder Zinscrmäßigungen für
jedes der ^ Quartale des Jahres ltt<ll» be-
dungen wurden, und welche den Maßstab zur
Bemessung der Hauszinssteuer für das Eteuer-
Verwaltungsjahr I ^ i i ! zu bilden haben, sowohl
nach ihren vierteljährigen Theilbeträgen, als
in ihren ganzjährigen Summen aufgenommen
wurden? wobei mit Beziehung auf den §. l 5
der erwähnten Belehrung erinnert w i r d , daß
nebst den verabredeten baren Miethzinsbetragen,
auch alle aus Anlaß und wegen der Miethe
sonst noch bedungenen Leistungen im Gelde, an
Arbe i t , in Natura l ien, an Steuer- oder Re-
paratursbeiträgen u. dgl. in Anschlag zu bringen
und einzubekennen sind, daß die von den Hal ls-
eigenthümern selbst benutzten, oder an Anver^
wandte, Hausverwalter, Hausmeister, sonstige
Angehörige oder Dienstleute überlassenen Woh-
nungen mit den Miethzinsen der übrigen Woh-
nungen desselben, oder der nachbarlichen Häu-
ser in billiges Ebenmaß zu sehen, also mit
jenen Zinsbetragen einzubekennen sind, welche
für dieselben von fremden Parteien, abgesehen
von allen Nebcnrücksichten erzielt werden könn- -
ten, beziehungsweise früher wirklich erzielt wur-
den , um sonst einzutretenden ämtlichen Ausmit-
telungen des Zinswerthes derselben zu begegnen;
endlich, daß von Seite der Hausbesitzer oder.
deren Bevollmächtigten nach der Bestimmung
des §. 3<l der Belehrung der gestattete 15pcrz.
Abschlag weder von den Zinsungen der in eige-
ner BcnutzKng stehenden, noch von jenen der
vermi.lheten Wohnungen stillschweigend ver-
anlaßt werden darf, weil dieß das Geschäft der
Zinserhebungöbehörde zu bleiben hat.

3. Ob die eingestellten Zinsbetrage, wie
solches die §§. 2 , , 2 2 , 2!j der Belehrung
vorzeichncn, je nach Bestand und Dauer der
Miethe bezüglich ihrer Richtigkeit von sammt!,'
chen Wohliparieien eigenhändig bestätiget, oder
bei des Schreibens unkundigen Miethparteien
durch einen Namensschreiber als Zeugen unter-
fertiget seien, wobei die Mithparteien zugleich
aufmerksam geirwcht werden, daß im'Fal le der
Bestätigung einer unrichtigen Zinsangabe nicht
minder auch sie einer verhältnißmaßigen Be-
strafung unterliegen.

Zu diesem Punkte werden die Herren Haus-
eigenlhümer mit Hinweisung auf das kaiserliche
Patent oom l l ) . September 18. ' ,?, womit die
österreichische Währung als der alleinige gesetz-
liche Münz - und Rechnungssuß angeordnet
wurde, aufmerksam gemacht, daß in den ZinS-
ertragsbekenntnissen die Miethzinsdetrage .in
österr. Währ. einzustellen kommen.

4. Ob dann auch richtig selbst alle unbe?
wohnten und unbenutzt stehenden Hausbestand-
theile, nach Vorschrift der M 2.', und 2<j der
Belehrung, mit den angemessenen ZinswerthZ-
betrage:, angesetzt seien, weil sür den Fal l der
Fortdauer des Unbenütztscins derselben, über
gehörige besondere Ai-zeigen der Anspruch auf
verhallnißmäßige Abschreibung der vorgeschrie»
benen, beziehungsweise Rückersatz der bereits
eingezahlten Zmssteuergebühr erwachst.

Das unterbliebene Einbekenntniß eines aus
der Vermiethung von Hanöbestandtheilen bezo-
genen Zinses ist auch dann eine als Zinsver.-
heimlichung strafbare Unrichtigkeit, wenn diese
vermiclhcten Häuselbestandtheile für sich allein,
oder mit andern vereint, als in der eigenen
Benützung des Hauseigenthümers angegeben,
und als solche ohne Ansatz eines Ziuswertheb
gelassen werden.
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Auch müssen zufolge des yohcn Guberni^l-

Iutimates vom '^ l. I n l l l^4<», Z l«<».", l ,

in die Hau5zm5bekenntni,je die Feilerlözch R.quisi

ten.Depositorlen und die Fleischbänke einbezogen

werden, weil für die genannten Ublbationen,

wenn sie gleich keinen reelen Zinsertrag abwer-

fen , doch im Wege der Pansikation ein ange-

messenes Zinserträ'gnisj ermittelt werden kann.

Am Schlüsse jcdcs ZinSertragSbekenntniilVö

ist die Klausel, wie selbe der §'. 2? der Be-

lehrung vom 2<l. Juni l62(> vorzeichnet, bei--

zusetzen, und das Bekenntniß eigenhändig von

dem Hauseigenthümer, oder dessen beuolimäch^

tigtem Stellvertreter, bei Äuranden durch den

Kurator zu unterfertigen.

Sind Mehrere alb Ein Besitzer des Hauses,

'' so müssen das Bekenntniß alle Besitzer eigen-

händig unterfertigen, und es ist denselben kein

Kollektiv-Name beizusetzen.

Jene Individuen, welcl>e zur Verfassung,

Unterfertigung und Ueberreichung der Zinöer-

tragöbckcnntnisse von Seite der dazu Ver-

pflichteten beauftragt oder ermächtiget werden,

haben eine auf diesen Akt lautende Spezial-

Vollmacht ihrer Vollmachtsgcber dem Bekennt-

nisse beizulegen; doch wird ausdrücklich bemerkt,

daß im Falle einer in denselben entdeckten Un-

richtigkeit oder eines Gebrechens nur die Voll-

machtsgeber, d. i. die Hausbesitzer selbst, oder

die nach den HH. 27 nnd 2tt der Belehrung

vom ; l». I l üu i r^ t ) zur Fajsiouueinbritlguug

Herpilichtcleil dein Steurrfonde verantwortlich

und haftend bleiben.

Die Namensfertigcr der des Schreibens

üicht kündigen Parteien, denen die in der

Fassion ausgeätzten Zinsbeträge genau angege-

oen werden müssen, bleiben für das beizusetzende

Kreuzzcichen vcrancwoltlich, und es wlrd hier

»,ur noch beigefügt, daß zur Namensfertigung

Niemand aus der Familie oder aus der Diener-

schaft des Hauseigenthümers verwendet wer-

den dürfe.

Bei schreibensunkündigcn Hauscigcnthümern

muß das beigesetzte eigenhändige Kreuzzeichen

außer dem Namensfernger auch noch ein zweî

ter schreibenskündiger Zeuge bestätigen.

Für jedes mit einer besondern Konskriplions-

Zahl oder zuglclch mit mehrern derlel Zahlen

bezeichnete Haus, so wie für ein jedes andere

für sich bestehende Hauszinüsteuer ^ Objekt ist

eln abgesondertes Zinsbekenntniß zu überreichen,

und es sind nicht die ZmSertragsbekenntnissc

von mehreren, Einem Elgcluhümer gehörigen

Häusern mit einander zu verbinden.

Zur Ueberreichung der so eben besprochenen

HausbeschrelbungenunoHauszulsertragsfastionen

sind nachstehende Termine festgesetzt worden,

und zwar:

«) Der innern S tad t :
Der ltt Mai l8iM für die Häuser Konsk. - Nr. l bls inclusi'v« l W

!)) Der Vorstadt S t . Peter:
Der l4 Mai l8Utt für die Hauser Konsk. - Nr. l bis mi-Iusiv« litt. 1).

c) Der Kapuziner-Vorstadt:
Der »5. Mai I860 für die Häuser Konsk. .Nr. l bis inclusive litt. (̂ .

llj Der Gradischa - Vorstadt:
Der IU. Mai »KW für die Häuser Konsk.-Nr. » bis in<:l,l8ive litt. ̂ .

«) Der Polana-Vorstadt:
Der ^8 Mai !8<w für die Häuser Konsr. - Nr. l bis inc-lllsive litt. l ) .

s) Der Karlstädter-Vorstadt:
Der l» . Mai I8U0 für die Häuser Konsk. - Nr. l bis imlusivo litt. O.

^) Der Vorstadt Hühnerdorf:
Der 2l Mai !8<i0 für die Häuser Kon,k. - Nr. » bis !:lclu8jvo litt. (>.

ll) Der Krakau - Vorstadt:
Der 22. Mai ,8M» für die Hauser Konsk.-Nr. l bis ilulu^iv« litt. <!.

i) Der Tirnau - Vorstadt:
Der 23, Mai I8tlU für die Häuser Konsk.-Nr. l bis in,-!u»iv<i litt. C

K) Der Karolinen-Grund:
Der 24. Mai l8Utt für die Hauser Konsk.-Nr. l bis inclusive 45.

Einfache Erklärungen, daß sich der Stand

der Miethzlnsc seit dem vorigen Jahre nicht

geändert habe, werden nicht angenommen.

Wer die obangcgebenen Fristen zur Ueber-

reichung der Hausbeschreibungen und der Zins-

ertragsbekenntnisse nicht zuhalten sollte, verfällt

in die nach K. 20 der Belehrung für die Haus-

eigenthümer vorgeschriebene Behandlung,

Obgleich die soeben besprochenen Eingaben

in d<r Regel von den Herren Hau5eiqentt)ümern

selbst überreicht werden jollen, so will man

dauon jedoch nur gegen dem abgehcn, daß die

r t ^x^ l i v«» Herren Hauseigenthumer zu dic

ser Uebergabe lediglich solche Individuen ver-

wenden werden, die zur Behebung allfälliger

Anständc eine entsprechende Aufklärung zu geben,

oder eine Belehrung auszufassen im Stande sind.

K. k. Steuer - Landes - Kommission,

Laibach am 25. April l^tw.

Z. 755. < l̂) Nr. 24W.
E d i k t .

Mit Vezug auf das hierämlliche Editt vom 30.
DelMber v. I . . Z. 2^!)9. wi ld , ,lachdem bei ocr
1. und 2. FeilbictUüg lrin Kauftllstiqcr erschienri,
war. am U. M.u d. I . mmmekr zur ll, Feill'utung
der, vcm Fl>rtl!lmt ^nscr vo>» Ollersleinoorf gehörige»
Realität geschritten.

K. k. Vcziilsamt Treffen, als (Zerichl. am 30,
,Apr«l I860.

Z. 7ii(i. ( l ) Nr. 258l .
E d i k t .

Nochrem zu der m>t Vrschlic'l uom 26 Dezcm»
der u. I . . Z. 248 t . bestimmten l . nnd 2. F>il-
bittung kein' Kaliftusüger erschien, so n„ro am 7.
Mal d. I . lnixmrl'r zur pnmn FcillNslunq der.
dem Ainoi! Duller von Vrunnt'olf gel'örigcil Ilca-
lilcit gssckrilieli.

Ĥ . k. ^c^illöamt Treffen, als Gericht, am 3U.

Z. 71!). (2) Nr. 20Ü2.

E d i k t .

Vom k. l. Vezirksamle Steix, alö Glicht, wild
kund gemaäit, daß zu Fol^e Pcschiussls ĉes k. k. l̂'ndeö«

' yerichicö i.'c,ll'.ich d^o. 2 l . April i860. Nr. l i j72,
Iodann Kr<utner von Stein. Vorstadt Neumatttl
Nr. 9, als inslnig rrklärt, mttcr Kuratel ^,sspt i»w

t,en!,ell'en Hel^mm, Vtcsui^ als HNir.nor lnis^e-

stellt wurde.
K k 'Vc^irttamt Stein, als Gcricht. am 27.

April l ? ^
6 7 6 8 0 7 ^ 3 ) ' Nr. 3.tz

(3 d i k t.
3iom k. k. Bczllt'samte Ogg, als Glicht, wil l '

den Mldctanl'ttn AlUi i l ldal l^ ad'vesci'.de» Ia lo i '
^ ' „ ^ ^ . T l i cm^ö Dul'l 'scbcl. Pau l Zheien. Loroiz
lind L l i t .5 ^eilzl^r, Gcorq O'ehek l ) i r lmi l l t i l l i l t l i :

Es d.'bc Mai thauZ Linzl'ek von V i r . widcs
dieselbe die Klcge auf V^r ja l i r l - und ^iloscdenfs,-
tläsi.Ni, d l , für sie "lis der, im Osllndl'uchc Roldc»-
dl'iäel .«»I. Urd. N l , 3 ' vorke"nm>'nde>,, zn V i r l»e
qeodcn Hu l ' l l a l ' t a t ha»llliden I lUad l i l a l . ! . a ls :
U! les î u Glinsi.» des I 'Uub 1!on.;ar seil dem !6 .

A p o l l 8 l 6 iü ta lu l ic lcn Kaufvc>ll^ges vom 2l
Ma>z , 8 0 l ; '

l>) res zu H lm l i . ' " d<ö Tl)om>ls Dollnschek seitdem
2<>. Oklodcr l8«> i»t<,dnli l t l ! i Schuldscheines vol„
2 l ! Dc^mder l?9 ! ' pr. l̂ 10 f l . L, W ;

«') c>es zu (Älli'stc» des P.iul Zhesen scil dem »7. Fe,
bruin ,804 mt ' id l l i i l ten Schuldscheiilcs vom l7 ,
Februar >»0l vr. « ' ^ ^ W ;

<l) des zu Olmste" 0es ^vrenz u>,d «llf.,s Lenzhcf
s«it dem l 5 . I 'ü ' l 'e r ! 8 l 5 i i t ta l ' i l l i l le l , Schuld.

! schein.5 vom ! 6 . A p l ' l ,808 pr. 5U(1 si. A, W ;
« ' des zu Gunsten des «orcliz Venzliek srit dem 5.

Sept.mbel , 8 ! 7 int . ,bul i l le l ' Verglciches ^'om
l l . M a r z ! 8 l 7 , vb 5 l 9 si. 5 i V , l r . l '"d Zinsen

pr. 88 st. 44 kr.;

s> der zu Gunst.!, deö ^ c v l g Onhes seit tem l l .
M>' i l 8 l i ) iütadul isi lü Notar iats Urcuilde volN
l 8 . I i m i , 8 , 2 . «ul, j»p»u«. 25. Jänner i860.

Z 3 !8 , l)ies'NNls »l!l^»l.n<lchl, U'iuüv,, zur o,deutliche»
mündlichen V^lh^ndl iü ig die H^s^tzung auf rc»
27. Jun i I8«<> ^c ' l l i u i l ^ ^s un» 9 Uhr an^cvrdlUl
lllio s,1r die Osklci.^lel, wegen ihres undetamitil'
AlN'l»tdalllZ I^h.nm Tomaschizl) pl ' l, Pl'dltzli je oli
(^»,'illoi'll«l ttclum «uf ihre G>fal)r ui'd Kusteil »>»l'
gestellt worden ist.

Dessen weidm dicsell.'?!, zu dem (5i,dc oeisläür!'
^et, damil sie allliu'ülls z>i lechtcs Zcit seldst ersch.iilc»,
l'der sich enieli linl>is!i Eachivalles blst,Il>li und a"'
l)>r „aml iaf t michcn tö. ' i 'xn, indem w idn^ms dies<
N'cklssiche mit dlin ai 's^.st.l l tol Ftui^tor ue>t)a!,dc>l
werdlli wlNde, u»d sie die dulch lhre 3.^rs.nim»>ß
'llfä'lNq e,,tst.n,0r!,en Fol^ei, l,ur sich s.I^t zuzli
schrciden dabn« we>den.

K. k. Vez'lksaml E g . ; , al:' Oer ich l , ..n, gl>
Ia»uer i860 .

^ i . 68l.> (3s N . . ??<̂
E d i k t .

P o l ! don r. k. Bszill-slNttle SeifenI?erg, als Ot'
l icht , wird h "m i l der.müt gem >cht :

Es sei üi.'er di,s Aosuchei, des Henn Oust^
H l imann , Hai idelsm' i l l ies in ^!.,idach. durch Hcrl»
D r . Rar, geaen Fia>,z l>»d Mar i . , Perko oi?!, W»'
dlg.'nödocf Nr . >7, wegen aus dem U^'el le s-l>l'.
23 M a i !859, Z. 7 7 ^ 9 . schulr i^, , - ^< si <!5 tr >
ost, W . <'. «, <:, , iu r>e .rerutluc offoUI'chs B<^
^iiqeruug der, dem K'tzt.'lii g 'döl i^e i , . i«n G r u ' ^
buche der cerrsch^jt S' isenb'rg «ul> Metls. Nr . l ^
0l, l 76 vorsominendei, Ncalüat zu Wudlgauso^l
N r . l 7 , im gerichtlich e,l)^!'e>n» T>1'ayu,>H5we>!h<
von 6 l « si. öst, W , geivi l l^ ict, u „d zur Vel'
nähme derselben die ^<-ild!llui>q^tags,tzunqe» auf re>>
»7 A p i i l . aus d»n 22 M >>' und out den 22 Iu>" ^
i860. jedesmal Vormi l laqs uni l l ) Uhr >m Orte t>el
.^e^lltät mit dem Anhalige dfstimmt wor leu. daß ^
!t>lzul,'lltcude R<a!>tat nur bei der letzte» HeM'ieilüis
auch uüler dem S ä ̂ tzi,ngß>vertlie au deu Meistb«'
cend.n diiU^nige^edeil werde.

D'»ö ^cha!i!l,,^'p!l)!l>^'U, rer G uiidduä'sert^'^
llud die Lizil!itl0!!sl'!d!N!;l,isse lö,meu t̂ ei diesem l̂ <'
"chle in den gewöhnliche,, AmlsstulNen ti,>ge!iv^
werten.

.« r. B<z i ' tsaml Seisenberq, alü G.ucht . a'"
27 F<bll,.,s >8lil)

A >, IN f r r u u g: Na,i'd<"> zur ». Feiü.'iclu"'1^
lags.itzul'ii f»i„ Kauflustiger erschil!,c„ i , i , " ' ^
am 22. M a i l. I . zuc H. Fcilbinung g«sÜ>Ntl<'!
W«rt>l». ,.

Z ^ « 82. (!Y '?t t . " 3 ^ '
E d i l t.

Vom k, l . Vezilköamle Egg . als Gerichl. w'"
hiemit l'ekaimt gemach!:

E« sei ül»cr Ansuchen der Ä^olloina Flisd'kc'^
als Mutter, und deö Hcr.» Dr. N u l l s ' , alö ^ '
inuno der mmoj. Iobauna F>ischkc»nz uon Mau,>?l'»^
^egtli Matll'clüs ^sn l̂>ek vc»» W i r . weqen aus ^
Nrilieile vom 30. Mä>z l«l i0 sä».,!!)!,,.'" 1")"> ft. 4<^'
E, M . c. >. <->., die er.kuii'.'s öffeullichc Vt rs le i^»" "
l'cr, i'cm Letzter» ^lhm>,>s>!. im elicmnli^eu ^ ^ " ! i ,
buche des G'Ms Nolhcül'l'lchel >ull Nekif. Nr> 7
l'ü^. i!88 vn>kl)M!ne!it.>lN Hulireali iät. im qevick><'.
clhol'c»cu Schayuu^swertl'e von 3O7.'l st. 70 fr ^
W. bewilliget. >md ê< scle» zur Voruadme p e i l ^ .
drei ^eildielun^^tagsapuugen. uud zwar auf dc» .̂̂
M a i . auf ?en 23, Juni und .iuf deu 3». Jul i l . ^ "
jedesmal Vormittligs um 9 Uhr. mW zwar d>c '
MW 2. Feilbieluil^ iu der dießgerichtlimeu ^ " ' ^ ,̂'
0ir 3, Fei!l)irlu„g «Uur im Orte oer Nealüät '"«> ^ , ,
Auha„ae bestimmt wovdeu, oaß dic feilzudictcüi":
l i läl nur l'ei c>ev leylc» ^l-illnctuog anch uutcl
Hchäpuu,^!^cril!c au oen Mcistdictcnoeu hil>ta"ß "
l.,eu iveroeu würc>e. ^^

Dcssen werden dis uichelannten A u f c n t l ) ^ ° ^ j
wcsenden Tal'nlar.ilä'ul'lglr Jakob i.'oi^l»c!r. ^ ^ . ' ^ l l
D^'Iiuschek, Paul Zhcüe». ^'l'r.n^ uud ^ukai! ^ ' > ^ i
^oreli^ ^.üzl'rk mw Gel?r^ Orehek unl dem '^ ^<.
ocrstäuoi^rt. daß die Nndrilcn für sie dem l ^ ^,,
srldcn aufgestellten Kurator Johann Tomasch'i
gestellt worden siud. ^ l t ^ ^

Das Schapima.sprolololl, der Glliudlnlch^ ^ ,
und die Liz>talw!,öl'ld!».iulsse köu,'eu l>ei vic^' .^t>l
richte m deu qcwöhulichcu AmlsstliüdlN elüü '

lvcrdeu. ^,,1, ^
K. k. Vszirksamt E g g . als Gcrich», "

Dczenldcr l 8^!). . ^ ^ .

Z. li84. (3) ^ '
E d l f t ..,, i. l ' l ,

3>mn gefertigtcu k. k, Vez'.rks.'Mte, ''ls " ^ „ K -
wird l.'kk.un't gemacht, d.,ß l ie in der Ere „z
sa(l,e dcs Jose, Ho,>r uo" Graz , g«'",". d>c ^ , ,
W'lte.'sche V.'il'ßm.isse für Frauz K r p " u " ^ ^ l l ^
^rauz ci.iqelezUr ^luu.ir wtßcn " "bsk ' lM l ^^sH
euthalles des iietztcrn dem H e x n -«oinad ^a . ^ ^ l
von Untl lpcrau, als auf.^stclitc», K l ' ra io l , z .j

wurde. . . . aM ^ '
K. k. Bezirrsa.nl S t c ' „ . als Ge.'chl.

Apr i l i 860 .


